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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, Annette Karl, Margit Wild, 
Klaus Adelt, Inge Aures, Florian von Brunn, Michael Busch, Martina Fehlner, 
Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, Alexandra Hiersemann, 
Natascha Kohnen, Ruth Müller, Doris Rauscher, Florian Ritter, Stefan Schuster, 
Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, Ruth Waldmann und 
Fraktion (SPD) 

Einführung eines bayerisch-tschechischen Bürgerfonds 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, einen bayerisch-tschechischen Bürgerfonds zu 
initiieren, der zivilgesellschaftliche Initiativen, Vereine und Städtepartnerschaften beider 
Länder finanziell und strukturell unterstützt. 

 

 

Begründung: 

Zivilgesellschaftliche Initiativen, Vereine oder Städtepartnerschaften aus Bayern und 
Tschechien sollen Mittel aus einem neuen bayerisch-tschechischen Bürgerfonds bean-
tragen können, um ihre Projekte zu realisieren. Austausch und Begegnungen von Bür-
gerinnen und Bürgern beider Gesellschaften können auf diese Weise niedrigschwellig, 
wirkungsorientiert und intergenerationell gefördert werden.  

Aktuell unterhalten 88 Gemeinden Bayerns und Tschechiens sowie drei Landkreise 
Partnerschaften. Sie sind eine tragende Säule der Beziehungen beider Länder. Eine 
Ausweitung neuer kommunaler Partnerschaften und eine Vertiefung der bayerisch-
tschechischen Zusammenarbeit in diesem Bereich sind ein wichtiger Beitrag für ein ge-
eintes und starkes Europa. 

Der deutsch-tschechische Zukunftsfonds hat seit 1998 wertvolle Brücken zwischen 
Deutschen und Tschechen gebaut. Davon haben auch viele Projekte im bayerisch-
tschechischen Grenzraum profitiert. Zur Belebung – insbesondere kommunaler Bezie-
hungen zwischen dem Freistaat und Tschechien – sind knapp drei Jahrzehnte nach 
dem Fall des Eisernen Vorhangs weitere föderale Impulse möglich und wünschenswert. 

Die Begegnungen von Bürgerinnen und Bürgern und gesellschaftlichen Gruppen tragen 
zum gegenseitigen Verständnis und zur Völkerverständigung bei und sollen unbürokra-
tisch unterstützt werden. Das vielfältige positive Wirken der Heimatvertriebenen kann 
dabei Vorbild sein, sich für ein Europa stark zu machen, in dem die Völker ohne Furcht 
und Zwang leben können. Über Grenzen, Regionen und Generationen hinweg sollen 
Menschen aus Bayern und Tschechien einander kennenlernen und Freundschaften 
schließen. 

 



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Frau Staatsministe-
rin. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlos-
sen. Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf Drucksache 18/8964 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie die FDP. Gegenstimmen! – FREIE WÄHLER, 
CSU und der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). Stimmenthaltungen! – Die AfD-
Fraktion sowie der Abgeordnete Swoboda (fraktionslos). Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/9007 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Frak-
tion. Gegenstimmen! – Das sind die übrigen Fraktionen sowie der Abgeordnete 
Plenk (fraktionslos). Stimmenthaltungen? – Enthaltung des Abgeordneten Swobo-
da (fraktionslos). Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der CSU-Fraktion sowie der Fraktion FREIE WÄH-
LER auf Drucksache 18/9008 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das sind CSU und FREIE WÄHLER. Gegenstimmen! – AfD-Frak-
tion sowie beide fraktionslose Abgeordnete. Stimmenthaltungen! – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD und FDP. Damit ist der Dringlichkeitsantrag an-
genommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/8965 und 18/8966 werden in 
den jeweils zuständigen federführenden Ausschuss verwiesen.

Ich bedanke mich für die bislang konzentrierten Beratungen. Wir machen nun Mit-
tagspause und treffen uns um 14 Uhr wieder hier. Die Sitzung ist unterbrochen.

(Unterbrechung von 13:34 bis 14:02 Uhr)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Verehrte Kolleginnen und Kolle-
gen! Ich nehme die Sitzung nach der Mittagspause wieder auf.

Ich rufe Tagesordnungspunkt 27 auf:

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gülseren Demirel u. a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Bayerisches Aufnahmeprogramm für besonders schutzbedürftige 
Asylsuchende auf Lesbos (Drs. 18/6518) 

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt nach der 
Geschäftsordnung 32 Minuten. Die Verteilung der Redezeit ist bekannt. Als erster 
Rednerin erteile ich der Kollegin Gülseren Demirel für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
das Wort.

Gülseren Demirel (GRÜNE): Herr Präsident, Kolleginnen und Kollegen! Die Situa-
tion in den überfüllten Flüchtlingslagern auf Lesbos wie beispielsweise Moria ist ka-
tastrophal. Ich war Ende November 2019 vor Ort und habe mir selber ein Bild von 
den Zuständen in den Flüchtlingslagern auf Lesbos gemacht. Es waren erschre-
ckende Bilder. Ich habe erschreckende Bilder gesehen, weil der EU-Hotspot Moria 
zwar auf 2.500 Personen ausgerichtet ist, sich aktuell aber 17.000 Flüchtlinge dort 
aufhalten. Erschreckend war, dass die Flüchtlinge dort weder Decken und Zelte 
noch Verpflegung, geschweige denn hauptamtliches Betreuungspersonal oder me-
dizinische Versorgung erhalten. Ich habe Kinder, die leukämiekrank sind oder Dia-
betes haben, gesehen. Sie bekommen aber keine medizinische Behandlung. 
Daher müssen wir ganz klar handeln. Griechenland ist mit der Unterbringung, der 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, 
Annette Karl u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/8966 

Einführung eines bayerisch-tschechischen Bürgerfonds 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Markus Rinderspacher 
Mitberichterstatter: Tobias Gotthardt 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsantrag mit-
beraten.  

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
27. Sitzung am 22. September 2020 beraten und mit folgendem Stimm 
ergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsan-
trag in seiner 73. Sitzung am 14. Oktober 2020 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, 
Annette Karl, Margit Wild, Klaus Adelt, Inge Aures, Florian von Brunn, Michael 
Busch, Martina Fehlner, Christian Flisek, Harald Güller, Volkmar Halbleib, 
Alexandra Hiersemann, Natascha Kohnen, Ruth Müller, Doris Rauscher, Florian 
Ritter, Stefan Schuster, Diana Stachowitz, Dr. Simone Strohmayr, Arif Taşdelen, 
Ruth Waldmann und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/8966, 18/10497 

Einführung eines bayerisch-tschechischen Bürgerfonds 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 2)

(...)

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich komme nun zur Liste. Hinsichtlich der 

jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise 

ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

der SPD, der FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP und der AfD. Gegenstimmen? – 

Sehe ich keine. Stimmenthaltungen? – Das ist der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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